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Zur Kenntnis der Biologie der Scirtopoda
myosotivora M.-R. (Lep., Elachistidae).

Von Josef K l i m e s c h , Linz a. d. Donau.
(Mit 11 Textfiguren.)

Im Jahre 1935 züchtete ich erstmalig aus Ende April in der
Linzer Umgebung in Minen von Myosotis silvatica Hoffm. ge-
fundenen Kaupen mehrere Imagines einer Elachistide, auf die die
Beschreibung der Elachista abbreviatella Stt. in den Handbüchern
gut paßte. Die Vermutung, daß es sich um diese Art handle, wurde
schließlich auch durch Bestimmungen seitens der Herren Hof rat
Dr. Rebel und Dr. Hering bestätigt*). Auffallend war jedenfalls
die Futterpflanze, da bekanntlich unsere Elachista-Aiten aus-
schließlich an Gramineen und Juncaceen gebunden sind. Eine
Untersuchung des Flügelgeäders, die Herr Müller-Rutz 1937 vor-
nahm, ergab als interessantes Ergebnis die Zugehörigkeit zum
Genus Scirtopoda Wck. bei naher Verwandtschaft mit herrichiel-
la HS. Daraufhin beschrieb Herr Müller-Rutz diese Art in den
Mitteilungen der Schweizer Entomologischen Gesellschaft Zürich,
Bd. XVII., Heft 4, 1937 unter dem Namen myosotivora M.-R. Ein-
zig dastehend ist gewiß die völlige Übereinstimmung der Zeich-
nung der Vorderflügel beider Arten — abbreviatella und myoso-
tivora. Nicht einmal der von Müller-Rutz angegebene kleine Unter-
schied im costalen Gegenfleck, der bei myosotivora „nicht kurz
dreieckig, sondern in eine längere, die Mitte des Flügels errei-
chende Spitze ausgezogen ist", kann als brauchbares Unterschei-
dungsmerkmal zwischen beiden Arten bestehen bleiben, denn eine
größere Serie der myosotivora zeigt die Variabilität dieses Zeich-
nungselementes. · . . . ' -

Die Beschaffung echter El. abbreviatella Stt. war mir leider
nicht möglich. Auch konnte ich nichts Näheres über die Biologie

*) H. Dr. Hering hat die Art darauf auch in seinem Werk „Die Blatt-
minen Mittel- und Nordeuropas", p. 336, unter Myosotis als Elachista ab-
breviatella Stt. aufgenommen.
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